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K. V ausschließende Privilegien.
Auf Grundlage des a. h. Plivüegiengesetzes vom

15, ?<ugust l«52 Hal das Handelslninisterinm untern,
>2. Jun i 1855, ^ ! 24< i ^987 , dein Michael Fran^
llctinaer, Handelsmann, wohnhaft zu S t . Denis
nächst Pa r i s , derinalen zeitweise in M o v i n g nächst
W ien , und Ludwig Peter Lehngeur, Mechaniker in
Pa r i s , auf eine Erfindung und Verbesserung in der
Mechanik, durch einen eigenthümlichen niechanischeu
Fornnahmen ( ( ^ » « i , ) und >m Verfahren beiin Fa>-
bendruck der Wa ien , woduich ein? bedeutende Eripar
niß anFabenstoff und ^rbeitssr^fi erzielt we>de. «-i
ausschließendes Pr iv i l .g ium für die Dauer Eines I a h
res vt! liehen.

D i c e Erfindung lind Verbesserung ist in F>ank-
leich ftir «5. J u l i »854 auf fünfzehn Jahre patenti't.

! i e Priril.giumsbeschreibung, deren Gehcimhal'
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k t

- Privil '-aien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
blivahi img,

Auf Grundlage des a. h. Privileaiengesetzes von,
15. August »852 Hai das Handelsministerium am l2
Jun i , 8 5 5 , Z. 12033^947, drm Giuseppe Devin-
ken^i, Piirilegiumsmdaber zu London, über Elnschrri
l n , sei»<g Bcvolimächtigren D r . F>a»z Wert fc in, k. k.
Nolar i>, W ien , anf die Erfindung einer Mechodc,
ftlarirte si^urirte u»o typografische ObeisiächeN znm
Drucken, bosseln und zu ZiVrathen zu erzeugen, und
einer hiezu zu verwendend.» Maschine, mittelst welche,
Erfindung durch Anwendung von Feilen, Säure» und
elet'cro'chemiichen Wilkunge» ui,d jener cigrulhün,lichen
Maschine, Druckschriften, Zeichnungen, Steindrucke,

^ Kupferstiche n dgl. in Gravuren, in vertiefter cd,,-
halberhobener Arbeit (en l^I ics) auf «necallene ödet
Nichtmetallen« Oberflächeu überlragen werden können
und so als vervielfältigende, D>uck oder a!s Zierath
zu ver,venden seien, ein ausschließendes Prioilegiun,
für die Dauer von fünf Jahre» velln'hen.

Diese Erfindung ist in England seit l 3 . April
185^ auf tie Dauer vrn vieizehn Jahren pateiMrt.

Die Privilegiumsbeschreibunc,, deien Gcheimhal^
tung angesucht wurde, brfiiid.i sich im k. k. Pilvilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Prioilegieugcsetzes vom
l 5 . August 1852 hat das Handslsnnuistelium am ! 3 .
I n n i l « 5 5 , Z. ,2369^982, dem Friedlich Page:
und Josef Ehoczeuski, Privilegiunisbeschern iu Wien
(Wieden Nr . 90N), auf cine Verbesserung in die
Beseit igung von Bett., ! und Matratzen, zu Folge
welcher dieselben vermöge ihrer Konstruktion aus leichten
,,»d wasserdichten Stössen, ein weiches, auf flacher
Eide, wie auch auf nassen odrr feuchten Unterlagen
verwendbares Ruhemiltel darbieten m>d wegen ihrcs
kleinen Voluinens leicht transportabel seien, ein aus.-
schließendes Privilegium für die Dauer von zw«i I a h
«en l'elliehen.

Die Pi'ivilegiunlijbrschlelbung, deren Oeheinihal^
l»ng «"gesucht wuide, besindet sich i», k. k. P i i -
vslegien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesehes voln
15 August l852 , hat das Handelsministerium an, I « .
Jun i «855, Z, 12371^984, dem Wenzel Elcxka»,
Tape^ircr zu Karolineüth^I be, H)rag N . C. l 2 0 , auf
eine Veioessevuna in der Erzengüng von Villardman.-
tinels aus Guct.ipcrcha mittelst Vciwendnug von mehr
Gummnlastiknin zur Masse »nd einer mehr grgründe-
t,n Hchlkehle derse!b,n, ein auüschli.s;e»des Privile-
gium flir die D^uer Eine) Jahres verliehen.

Die Privllegilimsbeschreibung, deren Geheinihal.
lung angesucht N'Uidc, befindet sich i,n k. l , Plwilegicn.
Aichive in Aufblirahrung.

Auf Grundlage d,s a. h. Plioilcgieog,selves vom
<5. August l852 hat das Handelömimsterlum »"term
l ^ - I " " ! , 8 5 5 , Z, l 2 6 3 8 j l 0 0 5 , dem D l ' , Alcis
Smreker, I„h,ib,.^ einer k. k. laüdespnoileg!! te»
^omnier.- l>„d Par^iettcnfabrit in Graz, au/ einc Er.-
fi«du»g und Vcrbrsse.u,>,i in der Erzeugung von mas-
siven >md faurnüten Parquetten. wo, noch d'ie!,Iben aus
eioer fthr geringen Anzahl ron Th/ilstücken b.stehen
und zu del-en Konst,n,rung eine >ehr genüge Quaut i .
tat l?eiln angewendet w.rde, ein ausschlî siendes P, iv i -
legillm für die Dauer Eines Jahres vei/ieh,,,.

Die Psivilegliünsbeschreibnng. deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. t, Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Primlegiengeseßes vom
l 5. August «852 hat das ^andelöministeiium unterm
lö I n n l l 8 5 5 ^ Z . l ^ l 4 l ^ l 0 5 6 , dem Leopold Hock,
k. t, Ingenieur in Pesth, auf tie E'sintung einer
neuen Schmierbüchse snr O>>I od^r and,r, siüst>ge
^chnl iermit lel , welche zu lagern überhaupt, iüöbeson.-
derc aber zu denen der Ei^'nbahniva^en anwenoba!
sei, w».'bei iin Weseütlichen d'ie Speisung aust de,sel
ben, llnabhanglg von der Aorm und Glöße des Gesa-
s'es, genau den» Verbrauche ent>pr<chend ^lirch ein
Venti l mit Schwimmci- regnlirt sei, ein ausschließen»
des Privilegium für die Dauer dieier Jahre ver.
liehen.

Die Priollegiumsbeschreibung, deien GcheiNlhal-
tung nicht alia/luchl ,ru,d<>, befindet sich im k. k,
Privilegien'?lrchive zu Jedermanns Einsicht in Auf'
bewahiung.

Auf Grundlage des a, H. Pnoilegiena/setzes vom
l 5 . ?lugl>st <852 hat das Handelsnnnisterlnm unterm
l3 I n n i «855, Z, !«>4. ' l ! l058. dem Salomon Ke.
g^I, Damenschneidergeseilen m Pesth, auf die Eisin-
sung, Regen- un? Sonnenschirme derart zu verfertigen,
das: daS bei Regenschirmen durch dni direkten Elnstliß
der Nasse am untern Ac^ck.'nde häufig erfolgende >aye
?luöeis!andeispiingen deö Ringes und der Fischbcme
oder Rohrstabe u,,d d<r hierdurch erzeugte gewaltsame
Durchbruch de5 Sco f fs vcrnnei'eu, andererseits a» dcn
Spißen dieier Slabe der Stof f derart befestigt werde,
das, das Lescreimeti und rie vorzeitige Abnützung des-
selben nicht stattfinden tonne, ein ausschließendes P r i -
vilegium für die Dauer Eines Iah ies verliehen

Tie P!>llegium>beschrtibm'H, deren Geheimhai'
tung angesucht wurde, befindet sich im l, t Prwi le,
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Hand.lsministerinm hat uuler», 9. Jun i
1 8 5 5 , , Z . >25l?^998, da5 d.̂ m Karl K ö n i g , auf
e,ne Erfindung in dir Z u l e i t u n g einer )^asse zur
Beseitigung und Zeistöruiia. des in den Dampfkesseln
und Lokomotiven sich bildenden oder bereits daiiü vor>
handenen Wasseisteineö, verliehene ausschließende P r i -
vilegium <1l1. l 2 . M a i »851 auf die Dauer des zwei'
Ie» Jahres verlängert.

Daft Handelsmimsterium Hal an, l 2. I n i ' i l855»,
Z . I 3 0 5 l j i 0 3 8 , das dem Ignaz Mar t in Guggeobei-
ger aus Verbesserungen in der He>hung und Troll»
nung verliehene ausschliesiende Privilegium <jcl. 22.
Ma i l 8 ) l auf die Dauer des simftt'ii Jahres ver'
lällgert,

?luf Grundlage de) a. h. Privilegiengesehes roll,
l5 August »852 hat daS Haudel)mi»lstcrium un-
term l 3 . Jun i 1655, Z . l 3 I 4 6 ^ l 0 6 l , dem Her.-
mann Frcihenn v. G,,5heim, Fabriksgesellschafter,
über Einschalen l»'ines Bevollmachligtln D r . M a r
Riiier von Winiwar icr , Ho f . und Gerichtsadoolaten
in W,en (S tad t N r . 885) , auf die E'sindnna., Mc-
tall!päi:c oder sehr tleine Mecallabfälle mit Nutzen
und ohne Abgang wieder zu Guc,u zu bringen, ein
austschlî ßindeö Pliuilegium für die Dauer Eines Jah-
res vll l iehin.

Die Privilegiumübeschreibliug, deren Gehl'imhall
tung angesucht N'uide, befindet sich >>" k. k. Piioi le-
gi.'n--Archive in ?lufbewahru»g.

Auf Grundlage des a. H, Privil/giengesehes vom
l5 . August 1852 hat das Handelsministerium un-
term 25. Jun i l 8 5 5 , Z. > 4 l 9 ^ l l 3 9 , dem Hem-
rich Uhrmann, hüigl. G!as,r in W>c» (^eopoldstadl
N ' . 3 2 0 ) , auf die Verbesserung, an Equipagen aller
Art das Getöse der Glaisch/iben der Schiebfenster
gänzlich zu besoiigen und dasselbe auch bei den ^cn-
stein der Wohnungen und bei Glasb.dachunge,, zu
bcwerfstcUig.n, ein ausschließendes Privilegium für di<>
Dauer E>nes Jahres vellich.n.

Dic Pririlegiumsb^schreibung, terei, Geheiinhal.-
tuug mcht angrslichl ivuide, befindet sich in» k. t. Pri«
vilegien . Aichioe zu Icd..rmHn»S Einsicht in Anfbe.-
wahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes uom
!5- August !852 hat das Hi,i,del5ministtrium am 25.
Juni 1855, Z l ^ ! 9 2 j , l 4 0 , dem Adolf K l , ,» , Da^
menkleidelmachrr zu P.sth, Oöttergasse N r . 2 , auf
l-iiie Veibess^rung a» den Danienkleidern, wodurch
dieselben mit Schnelligkeit an dem Köper befestiget
und eben so schnell v?n demselben genommen werden
lönm'N, <>" aufschließendes Privilegium für die Dauer
Eines IahreS verliehe,,.

Die Piivlleglumsbeschreibulig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, l'esindet sich im t. t. Prioile»
gien.?l!'ct)ioe in Aufbewahrung. .

Auf Grundlage des a h. Privilegiengesehes vom
15. August 1852 hat das Handelsmiinsteiium am
25. Jun i 1855, Z. l ^ 2 9 ^ l l 4 5 , dem Johann Groß,
Fabrikant von Knpfe^waien zu Prag N r . l l L l ^ l l ,
auf die Erfindung eines einfachen kupfer,:cn Spiritus»
E> (eugungS-Apparales, welcher bei geringem Naunierfor«
deriüss«- und unbeachtet seiner Einfachheit zur Eizeu?
glmg von So i i illls bis 36 Grad geeignet sei, ein aus>
schließendes Privilegium für die Dauer von süns I a h
ren verliehen,

Die Prlvilegiumsbeschi-eibll'ig, deren Geyciinhal'
cung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Aichive in ?lufbe>vahrung.

Das Handelülninlsteii'um hat am l 2 . Jun i 1855»,
Z. l 3055j 1039, das dem Johann Salzinann, auf
die E'fmdung einer s.Ibstwukendel, F^deibremse für
Eisenbahnwagen verliehene ausschließende Privilegium
cl<1. 25. M a i »854, a»,f die Dauer des zweiten I a h -
res verlängert.

A»f Grundlage des a. H. Prioileqiengeseyes vom
>5. August l 8 5 2 , hat das Handelsmini^criun, cm
23. I l ,n< l 8 5 5 , Z. » 4 2 9 H l l l 8 , dem Moriz Riegl,
Handlungsbuchhalter, Und Wcn^el Wondrack, Seifen^
verschleißer in Wie» , Leoroldstadc N r . 6 ! , auf eine
Verbesserung in der E>z»ugung dcr Wasch, und Kein-
seife mittelst emer kaustischen i,^uge. r i „ au>schlleße»des
Privilegium für di , Dauer Ei»es Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheinih^I»
tung angesucht wurde, befindet sich in, k, k. Privile^
gien,Archive in ?lllfbe»vahrung.

Das Haudelsministelium hat am l 2 . Juni l 855 ,
Z. l 3 0 5 ^ 1 0 3 4 , die Anzeige, dasi Hugo Marschall,
Hau-eigenlhümer lmd Gemeinde - ?lllsschuß in Hietziü^
bei Wien , das >hm untern, l 8 , ?^arz !855 auf ei»»'
Verbesserung in der H^tun,< des Eisens, vorzüglich
anweübbar für Oelachsen, welche so gehartet mit dein
Namen: ,>Stahl>vagei>-Achse»" bezeichnet werden, ver-
liehene ausschließende Privilegium auf Grnndlagc der
von deni Notar D r . August iUach i i , Wien legalisirten
Eessionolüsunde »l^. .1, April «85 5 an Joses Hurz,
Inhaber der k. t. priv. Eisengießerei lind Maschme».
werlstätce in ^'eobe><dorf, vollständig übertragen h^b,,
zur Wissenschaft geiiomitK,, und dic rorsch^iftinäßige
Eim'tglstsil'lmg differ llebertragllng veranlaßt.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengeseyes vom
l5 . August l 852 hat das Handelsministerium unterm
!2 . Juni 1855, Z. l 2637^ l004 . d,m Johann Lager,
Maurer in W i e n , Mariahi l f , Hauptstraße N . 72,
auf eine Veibesserullg in der Verfertigung lr^abarrr
Spaiherde aus E>sen- lind H^fnerarbeil, eiu auzschlie»
ßendes Prio,Ieg!um für di^ Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiuinsbeschieibung, deien Geheimh^I.-
lung angesucht wurde, b.'sindet sich im k. t, P l i v i le ,
gi.'N-Aichive in Aufoewahiung.

?l»f Grundlage des a. h. Privileg,,ngeseßes vom
15 ?luaust >852, har das Handel^ministeriuin unterm
,2 . I l > „ i »855, Z ,2208^963, dein Johann Mach,
bürg!. Spängiermeister in Wic,' (Wieden N r . 94 l ,
auf die Erfindung einer neuen geruchlose» Haus.- und
Zimmer.Maschiuen-Nelirade, wobei der das Loch im
tonischen Gefäße verschließende Schuber verschiebbar
s^i. beim Gebrauche uicht beschmutzt und das Wasser-
resnooir s^,!,>nt Pumpe eittbehrlich werde, ein aus-
schließendes Privileginln für die Dauer Eiu.s Jahres
veili.hen.

Die Privile^iumöbsschreibung, dcreu Gelieimhal:
cung nicht angesucht irurde, bcfindet sich im k. k.
Plicilegien Archive zu Jedermanns Einsicht n, ?lufbc.-
wahlung.

D.is Handclsl'u'm'sterium hat Ullterm l2- I lN i i
»855, Z. ! 3 l ^ 8 ^ l 0 6 3 , die ?lnze!ge, das Iohaü«
Georg PopP, Zahnarzt in Wien, das ihm unterm
!<i. März ,855 auf eine Verbesserung d " > ' l ' ' " ^
feuerfesten und unaufsperrbaren Geld , ^ '^^c,^ i? i le-
Dokumente», Kassen reiliehrne " ' u ' s c h ' ' ^ ' ' ^ ' ^ , , ^>e„
g ium, auf G lund l ^e der ron d " " t - - ' ^

'^.?,'i!,i ^ Ä : , . : - - 7- > ' - ""ch.,n.
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Z. 5» 4 2 ^2) Hr u n d m a ch u n g .
Ueber Ansuchen der k. k. Militär-Verpsse^s Maga^ins'Verwallung in Laibach wird die Vornahme der nachstehenden Lubarrendirlmgs - Verhandlung

,̂ ur aÜ.^'M^'niN K.nntuisi gediacht

Dl,' ^ x l ail^u^üungb B»ha»d!uu^ w,rc (U^'MUl.'ii T a,. l > 1, v î o n a l l > ch ,

^ ! H e u S l r o l ) i m N i n t e l , ,n B o in m e r jährig

b", 5 / " f^'i, sj, für die Gebühr auf die Ze > t ^ ^ 3 W ^ ^8 I - " " ' ^ " ^ ^ Z - " " " " " - 3 ^ " ^

"'" , k k. ^cation der ^ ^ 3 ,3 « , V - -̂ s >̂, « L ^ ?tz ^ , ^ ̂  Z >.
" uon bis ,.,... , .,?. ̂  _ , _^ ^ 2? ^ ^ ^ î  3) ' "

^ P o l ' t i o ! l l n M^-,>'II I Pfi iüdl l Mas, Vi>'tzr!! j P!I!»d > lil!a>! NI!IId

l » M ! ( l " summtc T'luchnnnschs oe> l f t . ) . » Hs,l und Slrl,'!>; bis ,

«855 La'bach 6»de Oltobcv En-vce ^
H^U^ ^e,chä!pfe ide — , 7 8 » 3 « ! 2 2 — — — — — — , — — —

B>> ü l> d.r Dur>,l marsche w i l d f ' s t g . ' s i h l , L>aß d.r U l ! t , rn^hmer v e r p f l i ^ t e t >st: n) D i e Z a h l bis l l j l ) Fo!ir>:.!e - P o r t i o n e n von vier zu vier
T a eü ^bu lgeden , ,vc,,n >',)m our oeu T , , l vorher l 'ur.o die Q u a r l > r , m »cder der B e a r s ' auvis i r t lst. l̂ >) F.ssungen ü 'e r lO l ) t>>5 2 3 t t P f e r d -
P o i t K ' N f n w . l 0 c n d»ms l l ) . n w l'.iqlUtN' 4 i S t u n d . - » , l ind c'.) q>oß.re Elsordern lsse, w l D e v im vier zu vier T , ^ » n 8<W P j v r d - P o r l w n e u errei-
a . ' » , lolls«, » l l r na.h w . n ^ i t e n S .ivi t l aq qer V r . n i 6 - ? l ' ) i s l r l l n q qcfo<l) . l t w . r o . n kö ' incn. <l) Dl^se oröß. r . Elf l . ' rde>n,ß k.n,n del 8 T iq vorher
e lso lqr . r ?lv"!si>l,'<q um de,> .,us v l . r T . ^ ^ ^ntsal l . l i0»n v^crc.l, T y r i l d<ü stal'üen Bed^ l f eü l,nd l,m den zur V e r w e n d u n g >n Anspruch zu nrhmenden ein^
b o a u n l l ^ ! V lN l ' iU l ) v . l l r e h l l w . r d . n , :v.lcden ein M ^ l 'n dieser A l t 0' i^.>nd<t»n V u r r . i l l ) ;>i »»qänzen , der Koo t t uhen t l i l ^ t v . i l ) ^ l t en w i r d . <.>) V o r -
taU».<0' glöi j>le D u r / m < l s c l . ' B . d ü ' r l » sse werden i^cu l . hcmd . l t , wenn es nickt beiden Thei len k».mv«nnt, bei den alten Bedingn,ssen stehen zu b l . iden.

F ü r d i e s e B e l i , : n d l u n q w e r d e n f o l g e n d e v o r l ä u f i g ? B e d i n g u n q c n f e s t q e s e h t :
1 . M l i f f e n dle Ant»age mi t t . l s t 1chnsll>me>

ftesie^eller O j f . N e auf einein l 5 , kr. ö t e m p e l b c ^ ' N ,
enlwede, c>n (>e Laibclcher« Ve ips ie is - M a c ; a ^ n s
V e r w a l l < , i , . , , oder l ) i ) l l Uhr V l ' r m l t t a g o am
l t t ^ep lemder l t t . ' )5 an die B e l ^ n d l u n ü«
^.'ocal (Zoinmission gelangen. Dci5 Fo»mu la r z>»
dem O f f . l l e uno zu d»sten C»uvel te ist l)ier un t t n
oolcll'zcichnl't.

2 . M > t diesem Of fe l te muß auch ein Reu -
steld, j>dc»ch u»ler de!l?l,c!l'rm (5ol>verte eni lang<n,
welches >n 5 °/g v o m Wel ty l i e l rage der l ) f f< l i l ten
S u d a r l e n d l l u n g desseht, l)der ein Deposilelischc'n
über den an oie nächste M ' l u ä r - K a s s e bereits
bewirkten C i l a g deS Nengeldes.

3. Beim Vrrlca.sabschlusse w i id dieseü
Neuqeld zur Ergänzung dcr Kaution verwendet,
welche mit N>"/,, ^'^ obgedachten Werlydetra-
ssetz im Baren oder in Etaatspapiercn nach dem
Kurse oder in einer von der k. t F inanz P>o-
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar - V^rschleibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohnc Reugeld oder Depositen-
sch.w, oder welche nach I I Uhr am lU . Scpr

, tembcr Vormittags einlangen, oder in welchen
nicht der Preis unbedingt ausgedrückt ist, wcrc
den nicht deiücksichiiget.

5. Jene Urproduzenlen, welche die Natura
licn eigener (^izeugnifse anbicten, sind gegen
die dem Offerte beigefügte Erk lärung, für die
Zuhaltung ihres Anbotes mit ihrem gesammten
Vermöge» zu haften, vom Erläge dcs Reu-
cieldes enthoben.

tt. Nur wenn cin oder der andere Concurrent
an der C'inre'ckung »ine6 schriftlichen Offerier
erwiesen gehindert sein sollte, wird auch ein
mündlicher Anbot angenommen; jedoch müßte
!>>eß noch vor !2 Uhi Mi t tags, d. i. vor (5>öff-
nung der gesiegelten Offerte geschehen, well sonst
cin mündlicher 'Anbot nicht mehr angenommen
werden würde.

7. W^'d^n schriftliche Offerte anch auf einzelne
Artikel an enommen , so ^ ie es dem Aerar frei
steht, die Bub..rrendirungH2)lnbote ganz oder theil
weise anzunehmen,

8 Haben sich die Offercnten der im H. 862 a b.
G. zur Annahme des Versprechens gesetzter 2er-
mine und des Rücktrittes zu begeben, weil die
Entscheidung über die auf cinen l5, kr. Stempel-
bogen eingelangten Offerte ohnedem möglichst
schnell erfolgen w i rd , und es sind diese Offerte
bis zum Einlangen der Entscheidung für den
Offercnten velbindlich; daher werden Ossete,
welche an kurze Entscheidungötermine gebunden
sind, unbedingt zurückgewiesen, weil von Acile
des hohen Ariin'e'Ol'elkommando auf Antrage mit
einem mindern als oierzehntägigen Entscheidung^
telmin, vom Tage der Behandlungen, kein Bedacht
genommen wird.

l> Offerle, welche das Aerar beschranken oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück--
sichtiges.

I l ) , Der Kontrahent hat in Folge hohen l l .
'Armee - Kommando-Auftrages die Kol'len für die

Diucklegunq dieser Kundmachung als auch für
deren Einschaltung in die öandcszeitung zu er-
setzen

I I , Als Fulterssroh wird nur reints Hafer
oder Gerstexstroh angenommen.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am 20.
August 1855.

G l a n t s ch n i g g.

O f f c r t s ' F or m ula re.

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Ottund
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschrei«
bung vom 20. August 1855, unter genauer Zu«
Haltung der kundgemachten Bedingnisse und Beob»
achtnng aller sonstigen, für Subarrcndirungen
bestehenden Vertrags Vorschriften, vom I . Novem«
bcr 1855 bis Ende . . I85N die Portion (hier
ist der Artikel mit dem Preise in Buchstaben an«
zusetzen) an daö k. k Mllitar abzugeben und für
dieses Offert mit dem nlegten Radium von
. . . fl. haften zu wollen.

N . den . . . September 1855.
N . N .

Vor- u. Zuname, S tand u. Charakter.

F o r m n l a re f ü r d a s C o u v e r t ü b e r d a s
O f f e r t .

An das k. k, Bezilköamt Umgebung
i!aibach.

Offert zur Behandlung in Folge der
Kundmachung v, 2tt. August 1855.

Z. !«<,!>. (2) 3ir. 5 l w ;

Von dem k. k. Landesgerichle Vaibach wird
den unbekannt wo befindlichen Rechtsansprechern
d.ß, mit der Gült Podberjc vereinbarten Zehen
tes mittelst gegenwärtigen Edikles erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Anton Pcstel von Podbreg, in» Beznk.
Wippach, die Klage alif Zuelkennung dieses
vereinbarlen Zehentes, aus dem Titel der E l f i ;
zung unterm 3. August d, I . , Z. ^l!>>2, cin
gebracht und l.m lichtelliche Hilfe qcbcten,
worüber die Tagsahung auf den l ? . Dezembel
lt<55 Fluh um !> Uhr anbelaumt wurde.

Da der Aufenthaltsmt der beklagten Rechts
ansprecher diesem G.richle unbekannt, r»nd weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihte Gefahr und Unkosten den hielorliger
Gelichtsadvckatcn D'.v Johann Zwayer a!o
Kurator bestellt, n>it welchem die angebracht.
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnuns
aufgeführt und entschieden werden wird.

Hievon werden nun dieselben zu dem End.
crinnelt, damit sie allenfalls zu rechter Zeil
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
VcrtrcM' Herrn D r Iohaun Zwayer ihre RcchlS
behelfe an die Haud zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen unc
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Weg.

einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgcn selbst beizumefsen haben werden.

Von dem k, k. Landcsgcrichte Laibach den
2 l . August I«55

Z. ,3<,8. (2) Nr. 488«.
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Frau Barbara
Mixich, gcborncn Fuchs, mittelst gegenwärtigen

Ediktes erinnert:
Es habe wider sie bei diesem Gerichte dle

:'aibachcr> Sparkasse. unter Vertretung des
>f)rn. Dr. Rak, die Klage unterm 2ti. August
d" I . , Z. 488«, "l ' f Bezahlung des Dar-
leheusbetrages pr. »MW st. <-. «. c., aus dem
Schuldscheine <1<w. 2U , «,,pol'iiltul»,ili.ls> 22.
Jul i l 85 l eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung auf
den l7. Dezember l. I . früh um l0 Uhr an-
beraumt wurdc.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Frau
Barbara Mixich diesem Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblandcn
abwesend ist, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigrn Gerichts-Advokateu Dr. Anton Ru-
dolf als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Hievon wird nun die Beklagte Frau Bar-
bara Mixick dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschein
ncn, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter Hr. Dr. Anton Rudolf die Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgcn selbst bcizumesscn haben werde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
2 l . August 1855. '

Z I 2 W . (2) Nr. 5157.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
b.kannt gemacht, daß am III September Vor-
mittags um N Uhr die zur Konkursmasse deS
l)>. Paschali gehörigen , auf 38<i5 fl. angege-
benen verbrieften, die auf 389 l fl, angegebenen
»noerbrieften, dann die Expensarforderungen pr.
l)2<l!» fl. öffentlich feilgeboten und dem Meist-
Bieter um was immer für eiucn Betrag zuge-
schlagen werden.

Die Verzeichnisse dieser Forderungen können
in dct landesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Vom k. k. Landesgcrichtc Laibach den 21.
August 18,55.
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L l z i t a t i o l i s - K u n d m a ck ll n g
Von der k. k Kameral -Bezirks Verwaltung

in 2ricst wird hiemit bekannt gegeben, daß der
Bezug del all^cmeincn Verzel)lungs-steuer in
den aus dem nachstehenden Ausweise ersichtlichen
Steuerbezirken und von dcn darin angegebenen
SteucrrObjekten am 5» September !85>5, im
Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht
aliögeboten werden wird.

Die Pachtverhandlung wird nur für das
Werwaltungbjal), I ^ t l gepflogen, und cö wird
im Falle einea „nqlinstigen Elfolges mil demje
nigen der Vertrag abgeschlossn werden, dessen
Anbot über den FlSkalpr.iS sich als der für dao
hohe Aeiar günstigste darÜeUen wild.

Die A»ölli!splelse für jedeö Pachtobjekt sind
cdet.füUS 0cm unten stehenden Allbwe.se zu <nt
nehmen.

Von der Aerstcign-llnq sind alle jene Per
sonen ausgeschlossen, welche dle (Hes.tze z^l Ab
schließung von Vel trägen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Vnbrechen oder
schwerer Polizeiübertrctungen gegrn die Sicher«

yell deb Olgenthumö veruriyellt, oder »ur wegen
Abganges rechtlicher Beweise lobgesprochcn,
dann Jene, welche wegen Schleichhandels oder
einer schivercn GefällSüber tretung bestraft, oder
vloß wegen Abganges rechtlicher Beweise losge-
sprochen worden sind.

Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nchmen wollen, haben einen dem zehnten
Zhelle des für die Verzehrungs - Steuer festge-
setzten AliSrufspleises gleichkommenden Betrag
im Baren oder in öffentlichen Eraatsobligatlonen
zu Handen des ^nations'Kommissars als oor̂
läufiges Reugeld zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmali
raltsicherheils Urkunde nnt Beibringung dls
neuesten Ärunobuchexcraktcö und der neuesten
^chätzungsurkunde überreicht werden.

Die im nachfolgenden Ausweise auf^eführ-
ten Btiuer^ und rucksichtlich Pachlbezirke werd.n
zxelst einzeln, mit /luvnahme der Steuerbezuke
V< l̂oöca und (^astelnuooo, aufgeboten weiden,
worauf erst zur Äonkreral'Verhandlung geschrit-
ten werden wild.

Außer den Ünboten ist gestattet, auch schuft-

llche, a.,s elll^n l.» .̂ reuzc», ^l»nip.l gc>cyr»e-
bene Anbote für die Pachtung entwrder eines
einzelnen Bezirkes mit obinr Ausnahme, oder
mehrerer, o?cr aller Bezitte zu machen.

Die schriftlichen Aichote müssen jedoch vor
dem Anfange, d. i. längstens blü ^um 4. Sep-
tember l v 5 5 , sechs Uhr Nachmittags bei dem
Vorstande der Kameral-Bezilks-Verwaltung über-
reicht, und mit dem oberwahnten Kauiwusbe,
trage versehen sein.

Die schriftlichen Off>rte werden nach been-
digter mündlicher Versteigerung in (öiegeinvart
der Pachclustigen ciöffnet und bekamit gemacht
werden.

M i t der Eröffnung der schriftlichen Offerte
ichließt der Verstelgcrungciakt, und es wird bis
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be«
t)örde ribll denselben entschieden worden sein
wird, kein nachträglicher Anbot angenommen
werden.

Die weiteren aNgenninen Lizilation». "und
Pachtbedingmsse ko>,nen bei d«m hlerämlllchen
Expedite in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

Zl u s w e i s
über die Verzehrunqssteuer-Pachtversteiqerlingen im Kam.ral - Bezirke Triesi für das Vcrwaltungöjahr 1856.

Objekte, von ! Ausruföpreis für' , ' ' «. < /
N a m e denen der Be- die Verzehrungs. A m t T a g ^ " ' ^ ' ^

^ ^uad Ver^el^ Steuer ^ dem schristlr-
^ . d „ ^ unassteu r ' ^ Offerte eingc- A n m e r k u n g

Z 5x . , - « uervaclttet - . z"saM' an welchem die Versteige bracht werden
^ S t e u e r b e z . r k e verpachttt ^ l „ ö ^ rung abgehalten wird können

, Der Grrmdsteuerbezirk Scssana, d. i.
der ganze Umfang des vormaligen poli^
tischen Bezirkes Sessana, und die dem-
selben von den vormaligen politischen
Bezirken S t . Daniel und Duino zuge-
fallenen Steuergemcinden, insofern diese

zum Kamcral-Bezirke Trieft gehören Bei der k. k Am 5». Sept.
und gegenwärtig n'icksichtlich deö Ver- . Kameral-Be- 1855 um l« Bis 4. Septem-
zehrungssteuer - Bezuges bis incl. letzten Wein und ^ zirks-Vcrwal- Uhr Vormit- ber »857» « Uhr
Oktober l855 verpachtet sind . . Fleisch 6570 85?« tung Trieft tags Nachmittag

2 Der Grundsteuerbezirk Lastelnuovo Wein und ' >
in seinem gegenwärtigen Umfange . Fleisch 36<»:5 38«»3 h«.f^ ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ I

3 Der Grundsteuerbezirk Volosca in , i Die Steuer - Bezirke
seinem gegenwärtigen Umfange, wohin s (5astelnuovo und Vo-
auch die Steuergemeinden Bergud, Cla- . ! loöca werden vereint
na, Lisah, Scalnitza und Studena dcs ^ um den Benag von
vormaligen politischen Bezirkes (Zastel- Wein und ,?25U fl. ausgeboten,
nuovo gehören . . . . . . . Fleisch 3 ^ 5 3447 hs^o detto detto

4 Die Steuer - Gemeinden Bolliunz,
Borscht, Bresnizza, Lcrnikal, Cernotisch
Dolina, Draga, Grozhona, Ocisle,
Prebenegg, Rihmanc und S t . Scrvolo Wein und
des Grundsteuerbezirkeö Capodistria . Fleisch 238U 238tt h^to dctto detto

Von der k. f. Kameral Bezirks Verwaltung Trieft am ,3. August ,855.

3. l3!0. (!) Nr. 3l04.
E d i k t

Von dem f. k. Bezirksgericht L'ltai wird hiemil
belannt gemacht.

G ' i ' i ^ v m / ^ . ' ^ " Erttuti°>i2s«chc dcr Maria
S Ma n .'i ' ^ p s ^ " " " " " " " N°lstnar von

-M?»'̂ >-^
vork.mmcnde., im P r ^ k o l i / v o m 3 Apr 355
Z >380. aus «58 st 35 k>. b c w c r l d e t e / ^ al t ^ . '
wegen von lhm <n.s dem Vergleiche vom 28. Auauss
1854, Z 3333. schuldige» ,20 st. , . «. , . b e H " !
und zu deren Vornahme die 5 Termine. <iuf oc»
4. September d. I , auf den 2. Oktober l. I . »,id
aut den 6. Noutinber 1855. jedesmal Vurmittags
von 9 — l 2 U h r »or diesem Gerichte mit dein Beift'i
gcn angeordnet. r<,ß die fraglichen Realitäten bei
^ ' " d r i t t e n Termine nöthigenfalls alich uiiter dem
^ ^ b u " g b w e r t ! ) i vtläußlst werden würde.

D.is Schä^ungsprotokoll, der Grundbuchsaus»
eina/s'^ ^L'zttationsbldingnisse können hiergclichls

!j<!cyltl werden.
^ - ^ Bezirksgericht Littai am 4 August 1853.

2- «280. ^ 7 '^
^ ) Nr. 3^60.

Weil l ' E d i k t .
Nr . 2I>7 ^ " ' " ' t Edikt vom 30. M a i ,855,
zweitrn Ta«s "^ " ^- August «855 bestimmten
Gertraud n? ^ " ' ^ iur exekutiven Feilbietliog der

"lc>mn,chc., Realität in Nei fn i ; N r ,N«

kein Haufiustiger erschienen ist, so hat cs bei der
auf dcn 3. S e p t e m b e r l855 bestimmten drittel,
Fti lbietl l i ig scin NcrbleidlN.

K. t. Bezirisgeiichl Neifniz am 8. August
«855.

Z. 1265. (^) "̂  ^ l . , 4 l 2 8 ,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g dcr ,iU e r l a ssensch a f t
^ o m k. k. städl. deleg. Beziltr'gclichle zu ^!ai-

bach werden diejenigen, wclche als Gläubiger cm
dic Verlasseoschalt der am 2. März d. I . z" Neu-
stadtl vrrstvroencl, Krämcri i l U'sula FettM'a eine
Forderung zu stellcn haben, aufg'fordcit, bei diesem
^cricdtc zur Anmeldung ml» Dartl)uung ih>cr An.
splü'che dc„ »3 Scplclndcr l. I . Vormit tag 9 Uhr
zu crscheinci,, oDcr l)>5 dayi,» iyr Gejucl) schriülich
z>l überrcichrl,, widrigens dcnftlbln ai, die Verla,.-
iensch^st, ^enn sie vucch Bezahlung der angemcldc^
ten Forderungen trschöpft wlt tdc, kcin weiterer An
Ipruch zustande, als insofern? i l inm ein Pfandrecht
Vlbüyl l . ^

K. k. städl, dcleg. V.zilksalricht ^aib^ch am 3 l .
Ju l i l855. "

Z. l 2 6 i , (2) Nr. 14203.

E d i k t
z u r <5 i n b.e l u f u n g d e r V e r l a s s e , ^

scha f t s - G l ä u b i g e r .
Vor dem k. k. städtisch . delegirlen Bezilksgerichte

iiaibachs l)aoen alle Diejenigen, w.lche an die Ver,
lassenschast des den 25. d. I . uelstorblnen Franz

Paulizl), als Gläubiger eine Federung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Dalthumig dersclbcn
dcn 6, September Vormittags zn erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmcldmigsgesml) schriftlich zu über,
»cichcn, widrigenö dicscn Gläubigern an die Ver-
lassenschast, wcnn sic durch die Bezahlung der an-
grmlloelen Federungen e»schöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als in so fern ihnen cin
Pfandrecht gebuhlt.

K. k. städtisch.delcgirtcs Vezirtsgclicht Laibach
am 28. J u l i >855.

3. 1284 . ( , )

Auf dem fürstlich Mindischgräh'schm Gute
Wagenäberg in Unterkrain ist die Stelle eines
O konomle Beamten mit Verpssegung, Wohnung
mid cinem Iahresgehalte von ll»0 st. C M . zu
besetzen.

Ledige Bewerber unter 3tt Jahren, welche
sich über bisherige gute Allfführuns), praktische
Verwendung und dadurch erworbene Kenntnisse
in der Landwirlhschaft auszuweisen vcrmo^en,
yaben ihre dokumentirten Gesuche bis lchten ^ p -
tember d. I . bei der gefertigten Vüter D i r ^ lwn
^u überreichen. ,^, l<.',,^' W,i.

, 855
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Z. »255. l.2) 'Nr. ,375.
E d i k t .

Von Se i l t dl>5 k. r Kieisgeiichles Neust^dll
wi ld im Nachhange zum Edittr <!<!<,. 25. April
d. I , Z. 642, b.b.niiu g.g lb.n, t>aß die auf den
l0 . August l. I . anberaumt gewesene 3, errtutive
Feilbielung des, dem Herrn Johann Scdettina in

, Nassensuß «rl)öligs,l, zu Neostadtl 5uc» öonsc. Nr.
88 und Meltf. Ns. 7 gcleglne», auf 4000 fi ge
scda'tzl.n H.nlsls. auf den 2«. Ortobei d. I , Vor.
mittags 9 Uhr l)il>g!richl5 Übertrag»» wo,de» sii.

Diejes wi ld mit dem Beisatze bekannt g'geben,
daß, wen» d<is H^us hlebei »icht um den Eüäz.-
zmigöpreis oder daiüder an M.nin gebracht werdeo
könnte, solches a»ch unter dem Schatzungspreisc
velkliusl »vcrden würde.

Das Schälzungsorototoll, die Lizitationsoe'
dingn,sse u»o di i Glnndl'uchbertratt lönn.n in der
dießgerichr ichen N.gistralur eingesehen werden.

Neustadll am I» . August »855.

Z. 1256. (2) Nr. 12256.
E d i k t .

Von den k f statt deleg. Bezilksgerichte Laid.,ch
w!s0 hicrmit bekannt ficmachl:

Es sei über Ansuchen tes Jakob Erj.luz von
S^polol ' , Kamnnlers dec Ki'che U. l^. F, zn
Korasik, in dls exclnlive F.'ilbittung dlr, dem Phil ipp
M'sckr von Sapoiok gehöuqen, im Gründliche del
Herrschet Aueü'prg »ul> Ucb. Nr . 49», ,!t Reltif.
' , ' . l . 209 vorkommenden Hublealital, im gerichtlchs»
Schatzun.swellhe von 88 l fi. 40 l l . , we^en au6
d,m Vergleiche <ll? z^ae«. l . Feblu<>l »854, 6 »347,
der Kirche U. i^, F, zu Koiasek vom Dailche-ls,^
K.'püale pr. »00 f l . schlUdigen 5 ° „ Interessen pr
8» fi 50 kr,, der Klcgstosten pr, ,2 kr und dci
Er«kutioobkosten giwil l igel u»d seien hiezu die Ter-

mine auf den »7. Sept tMb l r ,
,> „ 22. Oltlchel

und „ s »9 November d, I .
mit dem Beisätze angeordnet wordcn. daß die I
und 2, Fcilbietuüg in ter Gerichlskanzlli, die 3.
aber in loco der Realität Vosg>liommen, u»d dc,ß
die Realität nur bei der Ietzt»n Feilbittllngs.-Tag
satzung unter dem schatzungswerrhe hin.mgegebe»,
und jeder ti izi^nn das Vadium von >0 "/u zu erle.
gen haben werde.

Das Schätzungsplolokoll der Grundbuchstltrakl
und die Kizilationsdedingmssc können hiergerichts
in den gewöhnlichen Amlsstundm eingesehen wcrden.

Laibach am »7. Ju l i l855.

Z. »270. (2) Nr. »582.
E d i k t

Von dem k. k. Bezilkögeiichte l?ak wird kund
gemacht, daß die exekutive Feilbiclung deS, dem
Andreas Bensowizh gchöligm, im Orundduclie dcö
Dominiums vat znl) Urd. Nr. »86 vorkommenden
Hauses Nr. 8 in dir Vorstadt Tra la, sammt Gallen ^
und WlUoal'thlllen. im Schahungswlllhc von »5» si.
»0 kr., wegen d,m Andres «HcschtN von Holaule,
au^ dem Vergleiche vom 27. I a m n l »854, ^ 497,
schuldiger 4ä fi. c 5. c , in der Gerichlslanzlei am
4. September, am 4. Oktober und am 6. Novrm»
der l. I . , jedesmal um 9 Uhi V.nmilüigs vorge
nommen und nur bei der onltcc, Tagsatzung allen
jallß unter dem ls>chatz!«ngswerlhe yinlangcgeden
werten wi ld. Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulalgläubigcrn Jakob, Grcgor lind
Josef Tsch'k, Jakob Ümnplecht . Franz Vollschitsch.
Michael Echissler, Sebasi,an Michelizh und illtta?
M u l n zur eigenen Wahrung der Röchle erlnnerl,
daß d'e bltrrsfenden Fcilbiellingsbcschllde zu Handen
des fur sie au!g<stllllen (^ll-ulor 2<i uclum Kaspar
Ol,sscr in Laf zugrst<llt woldcn sind.

Das Schatzm'gsprotofoll der Ärundbuchsex.
tlatt und die ivtdingnisse ciliegen hiergerichlS zu
Iedct'manns Einsicht.

l!ak am 8. J u l i »855.

Z. »279. (2) Nr. 3367.
E d i k t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird bekannt
gcmacln -.

Eß sei mit Vcsclmde vom 3. August »855, Nr,
3367, in die lr>kut<vc Fcilbi.tuüg der, dem Joses
Petlizl) gehöligen. im vormals Hellschafl Ortenegger
Grundbllche 5uii Urb. Fol . »70 <. erscheinenden Nea.
lität zu Ortenek (Schlebizl)) Nr. l 4 , wegen dem
Ioset Urauile von Oottschce schuldigen l l l si. c. 5. <-
g lw i l l ig t t , und zur Vornahme die erste Tagfahrt
auf drn l5 . S e p t e m b e r , die zweite aus den >5
O k t o b e r , die dlitte auf den >7. 3l oven , ber »855,
jedesmal F'l'il) »N Ul)r in der Amlskanzlli mit dem
Ueiiatzs angeordnet worden, daß die .'Itealila't b.i
der dlitten Tagfadt l auch unter dem Schätzungs
werthe pr. »193 ss. wi id hintangegeben werden.

Der Glundbuchsiextr^lt, das Schalzungsprolo-
loll und die Bedingnissc tonnen hiclgerichtS einge-
führn werden.

K. k. Bezirksgericht Ntifniz am 3, August »855.

Z. »2«». (.i) Nr. 2773
E ° , t l.

Von dein k. t. Bezlltsgeiichl, zu Großlaschitz
wird l)itmil bctailül gcm^chl!

<̂ S sti von d«lse>n Gerichle über d.ls Ansuche»
dls Franz Satl.lischrk von Mramorov, gegen Io<
hann In t i ya r von i,uscharje, wegen aus dem Ver^
gleiche von »2. Ju l i <848, Vir. 422 schuldigen
«40 si. M . Ä),'. <-. «, c , in die exckullvc offenllicye
Verstligerllng der, dcrn L»^tcrn gehörigen, im Grund
buche von Aueijperg zul» Ulb. ^Itr. »Ill und Rertf,
9lr. 54 vortoinmeiioen Vlnlelhul), in tiuscharje Kons.
Nr. l , Kn gllichllich erhobenen Schabn..gsweilh.
von 849 ft, »0 kr. M . M . , g.w' l l lg i t u»d zur
l^oluaym..' delftloen vor diesen, Qnlchte die drn
Ül!lbi>lUl>g5lagsal^ungen auf den »8. S'p lemdrl ,
"l»l den »8. Orlvbcr und auf dln ^0. 9ioorm!)ll
»655, jed.smal Vo»mltlag5 von 9 bis »2 Mn
>nlt dem Anhange besümml worden, daß dxsc Nea-
lllar nur de» der leht>n uuf de» 20. November an-
g»0tUlll.n Felldlelulig l'e> aUensaUs nicht erziellem
oder üb^rootentt» SchaliungSluertl)« auch uinel dem.
»'.ltüil <u> den M>iftvi'lcl>0(N gegen Ell<!g einiS »0".^,
Vadiums hlnla»g<geccn w<»de.

Die ^>,zlial>oiivl)ed!ngn!jsr, das SHatzungspro
lotol! u»d der ^lundblichöelt 'att tonnen bei diesem
(Äctichle in drn giwöynlichll, Ainlslluüden eingefeyrn
wrldtn.

K. k. Äezirtögericht Gtoßiaschltz am 22. Mai
»855.

^ ? 2 8 2 ' . (2) N l 7 2487.
E d i k t .

Voi , dem s, r. züczllfsglrlchle Großlaschllz wird
dm Ulch«s.!NNl wo dlsillollchen AnoccaZ ')i/<>tes,
Girlrauc Schurk, ^,'ichall unO ^c i l r^uo P<l»In Ui.o
Helena Scrav je, serntl ly,en tbensalls unoer.mn.
llN ^rbrr : und !)t»chtönach!olgern hiemit be^nnl
gemacht'

(̂ S habe Sin lon Pul ta t t von l^se, als l^igen.
li.ümlr dcr im Grundbllcde von Auersperg buk Urb.
N l . 23l), Met l i . Nr. d7 vottommeüden Dlil lelhube,
gegen sie cle Klage am V n j a h r l . ulid (illoschrnei''
Narung iclgilidr, Sa^poslen, alö:
it) Drd am 3 l . August »793, zu Gllttslen der lil)e-

leule Andif.lZ Mestek ll»d Genaud geborenen
Schürt inllU'ulirlen Hriralhövntlages vom »2.
August l 793 , pcll» 79 fi. 20 tr. und z,clc,. des
Ilir Michael u»o Gertraud Peteln sichergestllllen
^ebtuölinlelhaltrs und

l))deS am 20. August 1794, „u Gunsten drü M i ^
ch^el Pel i ln uno c?er Helena Ldravje inlabuli l ,
lei, EhetoncrakseS vom »9,Jul i l? 8 i , pclu 65 si,

cing,bracht, worüber die Tagjatzullg auf den 25.
September >855 um 0 Uhc ^0l l l i t l ta,.ö >i,it Bezug
auf den §. 29 der a. G. O. vor diesem Oerichl«
.inbirauml wurde.

D a der Aufenthalt der Geklagte., unbekannt ist,
! so wurde auf deien !^!efahr und .Noste«» llutas <55chu
icliek von Prasntt «lö Kurator b. l l lUi , 0»>l, sie dir
Rlchcöv.htlir auszufolgen, allenfalls sich selbst zu
oli lcl lcn odel einen andern Sachwalter namhaft zu
machen l)»ben, widiigens sie die Folgen der Vei-
absaumung sich selbst beizunussen habeli werden.

K. t. Bezillsgerichl Großlaschil) am 9. M a i
»855

H7"l 285. " (2) " " " ' ' 9 i l " 399.
<̂  d i k l

Vom f. k. Bezillsgerichle <^gg wird dclannl
gegeben -

Es sei über Ansuchen des 2homa5 Grad von
Pete line, ^essioxär der Frau Ul sula ilenzhek von
Douöko, die exekutive Feilbietung der, dcm Lorenz
Ie lar gehöligen, zu Doudro gelegenen, im ehema.
ligen Grundbuche der D. R. O. Kommrnda «ai.
bach unter Urb. Nr. 3»? vortoimnmden und auf
l835 si. (öM. geschätzten Real i tät, wegen schuldigcu
»25 st. l-. l>. l!,, bclvlUigct worden.

Zur Vornahme dichr Fiilbietung wurden drei
Tagsatzungen, und zwar» auf d<n 2. Oktober, auf
den 6. November und auf den 4. Dezember l. I . ,
jedesmal Vormittag um 9 Uhr im Orte der Nealt.
tät mit dem Beisaß angeoldnel, daß die,e R^alitäl
nur bei der dritten Fcilbietungßlagsatzmig auch lm»
ler dem erhobenen Sch^""gswet l l )e hinl^ngeglden
werden würde.

DaZ Schatzungöprolokoll, dl , Feildietungsbe.
dingnisse und der '"rundduchseNrakl sönnen hierge--
lichts eingcslhtn wcldcn.

K. k. Bezirksgericht Egg am 5 M a i »855.

Z ^ l 2 8 6 . (2) Nr . 2Ü66.
E d i k t .

' Vom f. k. Nezillggerichtc Egg wird bikannt
gegeben:

Es sei über Ansuclien des Hrn. Wenzel Ieisenko
uon ilaibach, die Rcassmnisung der mit dem Be>!
scheide vom 28 M a i »854, cl, 283!), wider Josts
Axbel von Glogovi^z bewilligten und unterm l .
Ju l i »854 suspcndirtlN Fcilbielunst der, dem Letz.
l.rn gehörigen, auf 907 si. 40 kl geschälten, zu Gio<
govitz unter Urd. !''«>!, 979 und Nett. Nr . 730 deo

OiU'idbuches Kreutz oarlommenden Ganzhube. dain»
d,i auf 9 si. b lw' l t l ic t tn zwei WirlhsHastsiragen,
w.gn, scl)uldigel 90 si. «:. 8. c. bewilliget worden.

Zur Vornahme dies, r Feilbielung werden drei
Tagsayungcn, uod zwai : ouf den 2 O l tob , r , aus
auf den 6. November u»d auf den 4. Dezember
l. I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr im Orte Glogo-
viz mit den, Beisaye angeoidnet, daß die Fah l '
nissc nur ge.en glcich bare Bezahlung, und die^
sclben sowohl als auch die R^alilat bei der drit-
ten F,i!lmlun^slaqsc!hlmg auck unter dem Schaz-
zungslveilhe hincaiiqegeben wilden wü'cden.

Das SchaliUüstspil't^toU, d,e Feilbittungbebing.
nisse Ul,d der Olundbuä'tzeltratl lönnen hiergerichls
lingesehen wirden,

K. f. Bezirksgericht Egg am »0. Juni »855.

Z, »288. (2) Nr. 209.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg w i ld bekannt
geg.be»:

Es habe Herr Jakob V.iupeliz von N a u , ,ur,
zil-uc>8«.'lil. 17. Iänl ier »855, Nr. 209, die Klage
anf V l l j ä h r l ' Uno Etloschenertlasung nachstehrnder,
auf scinel Realität zu R>,u Urb. Nr . 9 l , des Olund^
buches dt l Domtapilalgül l i!a>bach lnli,d Hatzpo,
sten. a l s :
») des Schuldbriefes li l io. 2 l . Jänner »792, /sila!^.

l9 . Nouembec »793 für Mart in Polotschniq von
Rau , pr l w fi 30 kr 3. W .

li) des Schuldbriefes l l l lo. und i„t.<l>. ,9 . Nou.m.
b,r »793, jür den Macl i - , Potolfch,n^ v.u,
N a u , pr 34 fi, ^. W .

c) des Schuldbricslß l1<»,>, 20 September 1782,
i i l l i l l ) . !5 . Fedruar »794, für Agoeg Prcnkouza
von Sitscde, pi «5 si. L W.

<l) drsHeilalsbriefes^l io. «t. Februar l 7 8 ! , i n w l ) .
»9, Februar l ? 9 5 , für Allnka

. M a u , pr 250 fi. l!. W .
llbclreicht, worüber mit dem Bescheide vom heuti«
gen die Tagsatzuliq zur Vnhanr lung im mündl i '
chen ol0eni!ichlii Vcrfahrtn auf den 30. Novemb<r
I. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesen» Gerichte
mit dem Anhange des 3. 29 a. G, O. angeordnet
worden ist

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und i l ^
rer aUfälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte un-
bekannt ist, so wurde denselben Herr Petec Taber--
nig von Prcvoje als Oill-^lol' n«! »<:1>.nn ausgestellt,
mit welchen diese Rechtssache nach den bestehenden
Vorschriften dutchgcjührt werde«, wird. Dcfsen wer»
den die Geklagten mit dem Beisatze cli imert, daß
sie d<i der Tagsatzung allenfalls selbst zn erscheinen,
oder dem aufgestellten Kurator ihre Nlhclsc an die
Hand zn geben, od<r sich einen andern S^chw.ille,
zu bcst.llln und diesem Gerichte namhaft zu «Nlchni,
und überhaupt allrs Z'v.ckoienliche so gewiß vorzu.
kehren haben, als sie nnorigens die ariS ihrer Vcr»
nbsäüinllrig entstehenden n.'chtheiligen Folge» sich
selbst zuzüschleib.'» hätten,

K. f. Bezilksgiiichl Egg am l7 . Ju l i »855

Z. l289. (2) Nr. 458.
E d i k t .

Aon, k. t. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gegedln!

Es habe Mar t in Velcpizh von Wl in lha l die
Klage auf Veriählt ^ und Erloschenelklarung nach.
stchender, auf seiner zu Weinthal liegenden, und im
ehemaligen Wrundbuche der Herrschaft Kreulz unter
Urd. Nr. 592, N l t t . Nr, 435 vorkommenden Hub-
lealitat ii ltabuüllen S ^ p o s t m , a ls :
») des Heiratigulcs für Mar ia gcl'orne Gostinlscdar,

aus dcm Eheverlrage c!<ic». »3., i l i la l i . »9. Jan .
,ier 1804 pr. 200 si. D. W. einer Truhe, deS
Bettgewandcs und der Hochzeitkleidung;

K) der Foiderun^, für Pr imus Wellpi lz, Sebastian
Wel.pitz und Mar t in W.lepitz, aus dcm Schul l"
blitfe il(lo. «4,, >l,t!»!^ 20 Jänner »804, für
jeden dieser pr. l ! 0 si. D . W . . zusammen 330 fi.

D. W. überreicht, worüber die T^gsatzung zur Ver.
Handlung im mündlichen oidcmlichm Verfahren auf
den 30, November d. I . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordi'et worden ist.

Da der'Aufenthaltsort der Ge l l s ten und ihrel
allfalliglN Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbe«
kaiint ist, so wurde denselben auf ihre Gefahr und
Kosten in der Person deS Peicr Tabermg von ^re«
voic ein Cur-ui.lir ull »^l'iri, aufgestellt. Dlstcn
wilden die GetlagtlN zu dem Ende l r i n i l t l t , damit
sie bei der Tagsatzung allenfalls selbst ;u erscheinen,
oder dem aufgestlUten Kurator ihre Behelfe an die
Hand zu geben, oder sich einen andern Sachwaller
zu blsteUm und dieftm Gerichte namhaft ;u melden,
und üderhalipt so gewiß im ordnungsmäßige» Wege
emzuschrciten wissen mögen, als sie rvidligcns die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden nacktheiligeil
Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Egg am ,3 . Februar »855.


